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l. Allgemeine  Bestimmungen

Art.  1-  Rechtsgrundlage

Geseützt  aur Art.  14 ZiFF. 3 der  Gemeindeordnung  vom  21. Juni  2021 (festgeseezt:  anlässlich  der

Urnenabseimmung  vom  26. September  2021  ) erlässf:  die  Gemeindeversammlung  Folgende  Verord-

nung  über  die Enlschädigung  der  Behörden,  der  Kommissionen,  der  Funktionäreim  Nebenamt  so-

wie  des Friedensrichters  der  Gemeinde  Weiningen.

Art.  2 -  Geltungsbereich

Diese  Verordnung  regelt  die Enlschädigungen,  Zulagen,  Spesenvergütungen,  die Tag- und Sie-

zungsgetder  sowie  den  Versicherungsschutz  der  Mieglieder  von Behörden  und  Kommissionen  so-

wie  den  nebenamelichen  Funkeionären  und  des Friedensrichters  der  Gemeinde  Weiningen.

ll. Entschädigungen  der  Behörden  und  Kommissionen

A. Gemeinsame  Bestimmungen

Art.  3 -  Cirundsatz

' Die Behörden-  und  Kommissionsmieglieder  erhaleen  für  die Erfüllung  ihrer  AuFgaben  eine  jährli-

che Grundeneschädigung,  Tag-  und  Siezungsgelder  sowie  den  Ersaezihrer  Spesenauslagen.  Mie der

Grundeneschädigung  wird  der  AuFwand  für  Siezungsvorbereitungen  und  -nachbearbeieungen,  für

verwaltungs-  bzw.  schulinterne  Besprechungen  und  dergleichen  abgedeckt.

2 Die Mieglieder  von  Gemeinderat,  PrimarschulpFlege  und  Rechnungsprüfüngskommission  erhal-

een zudem  eine  Pauschaleneschädigung  für  die  Beanspruchung  ihrer  privaeen  InfrasUukeur.

3 Eine allfällige  Eneschädigung  als Mitglied  in einem  Verwaleungsrat:  oder  in einem  Leieungsorgan

eines  Zweckverbands  ise niche  der  Gemeinde  abzuereten.  In diesem  Falle  hat: das Mieglied  jedoch

keinen  Anspruch  auFein  Siezungs-  oder  Taggeld  der  Gemeinde.

Art.  4 -  Teuerungsausgleich

Die  jährlichen  Grundenlschädigungen  der  Behörden  und  Kommissionen  gernäss  den  Artikeln  8 bis

11 werden  gernäss  den  Beschlüssen  des Kaneons-  und Regierungsrates  für  die kantonalen  Ange-

stellten  der  Teuerung  angepasst  (lndexbasis:  Januar  2026)

Art.  5 -  SozialversicherungspFlichten  und  -möglichkeiten

' Alle  in dieser  Verordnung  auFgeführeen  Entschädigungen  uneerstehen  im UmFang  gemäss  dem

Bundesgesel-z  über  die berufliche  Ateers-,  Hineerlassenen  und Invalidenvorsorge  (BVG) der  Sozial-

versicherungspflicht:  und  verseehen  sich demenesprechend  als BruttobeUäge.

2 Bei Erfüllung  der  geleenden  reglemenearischen  Krieerien,  werden  Behördenmieglieder  im Um-

rang  ihrer  Grundentschädigung  in die  für  das Gemeindepersonal  geltende  beruf'liche  Vorsorgeein-

richtung  auFgenommen.  Massgebend  sind  der  Anschlussvertrag  zwischen  Gemeinde  und Vorsor-

geeinricheung  sowie  deren  Reglemenle.  Es liegt:  in der  Bringschuld  der  in die  Vorsorgeeinricheung

auföahmeberecheigten  Behördenmieglieder,  jederzeie  ihre  aktuelle  berurliche  Sieuation  der  Ge-

meinde  gegenüber  zu schildern.
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Art.  6 -  BetriebsunFall-  und  HaftpFlichtversicherung

Alle  Behörden-  und  Kommissionsmitglieder  sowie  die  Funklionäre  und  der  FriedensrichLer  werden

für  ihre  amtliche  Täeigkeie  auf  KosJen  der  Gemeinde  gegen  BeUiebsunFall  und HaftpFlicht  versi-

chert.

Art.  7 -  Schutz  vor  ungerechtfertigten  Angriffen

' Die  Gemeinde  schüeztihre  Behörden-  und  Kommissionsmieglieder  sowie  die  Funklionäre  und  den

Friedensrichter  vor  ungerecheFereigeen  Angrif'f'en  und  Ansprüchen.

2 Der  Gemeinderat  regele  die  volle  oder  eeilweise  Übernahme  der  Kosten  für  den Rechesschutz  der

Behörden-  und Kommissionsmitglieder  sowie  der  Funktionäre  und des Friedensricheers,  wenn

diese  im Zusammenhang  mie der  Ausübung  ihrer  arm:lichen  Täeigkeit  auföem  Rechtsweg  belange

werden,  oder  wenn  sich zur  Wahrung  ihrer  Rechee  gegenüber  Dritten  die  Beschreieung  des Rechts-

wegs  als noewendig  erweise.

B. Behörden-  und  Kommissionsentschädigungen

Art.  8 -  Ciemeinderat

Die  jährlichen  Grundeneschädigungen  für  die  Mieglieder  des Gemeinderaees  werden  wie  Folge Fest-

geseeze:

*  Mitglied  des Gemeinderaees  (inkl.  Schulpräsidium)  Fr. 25'000.  -

@ ZulageGemeindepräsidium  Fr. 13'000.-

@ ZulageSchulpräsidium  Fr. 6'000.-

Art.  9 -  PrimarschulpFlege

Die  jährliche  Grundentschädigung  für  die Mieglieder  der  Primarschulpfolege  wird  auF Fr. 1 7'000.  -

Festgeseeze.  Diese  Eneschädigung  deckt:  auch  den  Vollzug  der  Schulbesuche  ab.

Art.  10  -  Rechnungsprüfungskommission

Diejährlichen  Grundentschädigungen  fürdieMitgliederderRechnungsprüfüngskommission  (RPK)

werden  wie  rolgt  festgeseeze:

*  MitgliederderRPK  Fr. 4'000.-

*  ZulagePräsidium  Fr. 4'000.-

*  ZulageAktuariae  Fr. 1'OOO.-
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Art.  11-  Unterstellte  und  beratende  Kommissionen

I Der  Rahmen  derjährlichen  Grundentschädigungen  für  Mieglieder  und  Präsidien  von  uneerseellten

und  beraeenden  Kommissionen  (exkl.  Feuerwehrkommission)  bestimme  sich wie  rolgt:

*  Mieglieder  Fr. 200.  -  bis  1'OOO. -

*  Präsidium  Fr. 500.  -  bis  1'500.  -

2 Die Höhe  der  einzelnen  Grundeneschädigungen  regelt  der  Gemeinderat:  eneweder  in den  Voll-

zugsbeseimmungen  oder  die  jeweils  vorgeseezee  Behörde  der  beereffenden  Kommission  in einem

separaeen  Erlass.

3 Handelt  es sich bei den  Kommissionsmiegliedern  um Mieglieder  des Gemeinderates,  der  Primar-

schulpFlege  oder  der  Rechnungsprüfungskommission,  so haben  diese  keinen  Anspruch  auf  sepa-

raee Grundentschädigung  gemäss  diesem  Artikel.

Art.  12  -  Tag-  und  Sitzungsgelder,  Spesenersatz

Die Ansäeze  der  Tag-  und  Siezungsgelder  sowie  den  Spesenersaez  (inkl.  lnFrastrukturkosten)  regelt

der  Gemeinderaein  den  Vollzugsbeseimmungen.

Art.  13  -  Zusatzentschädigungen

Der  Gemeindera(:  und  die  Primarschulprlege  können  einzelnen  ihrer  Miigtieder  für  ausserordeneli-

che Beanspruchungen  durch  besondere  Aurgaben  angemessene  Zusaezentschädigungen  zuspre-

chen.  Diese  werden  von  der  Behörde  zum  Voraus  resegeseeze.  Dasselbe  gilt,  wenn  ein Behörden-

mieglied  eine  längerdauernde  und  zeieineensive  SIellverl:reeungsauFgabe  zu übernehmen  hat.

Art.  14-Wah1büro

Die Eneschädigung  für  die Arbeiesleistungen  der  Mitglieder  des Wahlbüros  beerägt  pro Stunde

Fr. 50.  -.

lll.  Entschädigungen  der  nebenamtlichen  Funktionäre

Art.  15  -  Feuerwehr

' Den Miegliedern  der  Feuerwehrkommission  werden  Jahreseneschädigungen  ausgerichtet.

2 Für  die  vom  Kommando  Feuerwehr  einberurenen  Sitzungen  und  Rapporte  beseem Anspruch  auF

Tag-  und  Siezungsgelder  und  Vergüeung  von  Spesenauslagen.

3 Der  Gemeinderae  regelt  die Ansäeze  der  Jahreseneschädigungen,  der  Tag-  und Sitzungsgelder

sowie  des Spesenersaezes  in einem  Beschluss  über  die  Besoldungsansälze  der  Feuerwehr.

Art.  16  -  Zivilschutz

Die Eneschädigung  der  Kaderangehörigen  des  Zivilschuezes  erfolgt:  durch  die  ZSO-Gubrise.

Art.  17  -  Weitere  nebenamtliche  Funktionäre

Die Eneschädigungen  von weieeren  nebenamtlichen  Funktionären  lege der  Gemeinderae  in den

Vollzugsbestimmungen  Fese.
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IV. Friedensrichter

Art.  18  -  Grundsatz

' Der  Friedensricheer  wird  für  seine  Täeigkeiten  von  der  Gemeinde  mie jährlichen  Amtspauschalen

und  jeweiligen  Fallpauschalen  entschädigl:.  Die bei seiner  Arm:sausübung  an('allenden  Gebühren

seehen  der  Gemeinde  zu.

2 Die Lokalitäeen  für  Verhandlungen  werden  durch  die  Gemeinde  zur  Verfügung  gestelle.  Die Ene-

schädigung  der  Auslagen  für  andere  Räumlichkeieen,  für  Anscharf'ungen  und Uneerhale  von Com-

pueern,  Drucker  und  Scanner,  für  Auslagen  derlneernet-,  TeleFon-  und  Faxanschlüsse  sowie  für  an-

dere  Ausgaben  derlnFrasUukeur,  werden  mit: einer  jährlichen  lnfrasUukf:urpauschale  beglichen.

3 Im Weiteren  erhäll  der  Friedensrichter  für  die  Erfüllung  der  Amesaurgaben  einen  Ersaez für  Spe-

senauslagen.

Art.  19  -  Entschädigung

' Die  jährliche  Amespauschale  des Friedensrichters  beerägt:  Fr. 5'000.  -,  die  jährliche  InFrastruktur-

pauschale  Fr. 2'500.-.  Diese  BeUäge  werden  gemäss  den Beschlüssen  des Kaneons-  und Regie-

rungsraees  der  Teuerung  angepasst  (lndexbasis:  Januar  2026).

2 Der  Ansatz  der  Fallpauschale  und  weieere  Bestimmungen  dazu  regelt  der  Gemeinderae  in den

Vollzugsbestimmungen.

3 Die AnsäLze  der  Arm:spauschale  und der  Fallpauschale  verstehen  sich als Bruf:eobeträge.  Die Ar-

beH:nehmerbeieräge der anrallenden Sozial- und/oder Versicherungsabzüge gehen zulasten des
Friedensrichlers.

V. Schlussbestimmungen

Art.  20 -  Inkrafttreten

Diese  Verordnung  eriet nach der  Genehmigung  durch  die Gemeindeversammlung  aur den 1. Juli

2025  in Krare.  Sie ersetzt:  die Besoldungsverordnung  vom  9. Juni  2016,  soweit:  darin  die Entschädi-

gungen  der  Behörden,  der  Kommissionen,  der  Funkeionäre  im Nebenamt:  sowie  des Friedensrich-

ters  geregele  waren.

Genehmigungsvermerke

Verabschiedet:  zuhanden  der  Gemeindeversammlung  durch  den  Gemeinderae  am 31. März  2025.

GenehmigedurchdieGemeindeversammlungamal/  lunK'ö;'S)l.
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